
Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik  

Die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik (GASP), als eine der drei Säulen der EU, ist die 

organisierte, vereinbarte Außenpolitik der Europäischen Union (EU), die sich hauptsächlich auf die 

Sicherheits- und Verteidigungsdiplomatie und -Maßnahmen bezieht. Die GASP befasst sich nur mit 

einem bestimmten Teil der Außenbeziehungen der EU, zu denen vor allem die Handels- und 

Wirtschaftspolitik und andere Bereiche wie die Finanzierung von Drittländern usw. gehören. Für 

Entscheidungen ist Einstimmigkeit unter den Mitgliedstaaten im Rat der Europäischen Union 

erforderlich, aber nach der Einigung können bestimmte Aspekte mit qualifizierter Mehrheit weiter 

beschlossen werden. Die Außenpolitik wird vom Hohen Vertreter der EU, derzeit Josep Borrell, geleitet 

und vertreten. 

 

Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik 

 

Quelle: 

https://european-union.europa.eu/priorities-and-actions/actions-topic/foreign-and-security-

policy_de 

 

Ziele der GASP:  

➢ Wahrung der gemeinsamen Werte, der grundlegenden Interessen, der Unabhängigkeit und 

der Integrität der Union in Übereinstimmung mit den Grundsätzen der Charta der Vereinten 

Nationen 

➢ Stärkung der Sicherheit der Union in jeder Hinsicht 

➢ Wahrung des Friedens und Stärkung der internationalen Sicherheit im Einklang mit den 

Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen sowie den Grundsätzen der Schlussakte von 

Helsinki und den Zielen der Charta von Paris 

https://www.youtube.com/watch?v=8Cwx9yv__V4
https://european-union.europa.eu/priorities-and-actions/actions-topic/foreign-and-security-policy_de
https://european-union.europa.eu/priorities-and-actions/actions-topic/foreign-and-security-policy_de


➢ Förderung der internationalen Zusammenarbeit 

➢ Entwicklung und Festigung von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit sowie Achtung der 

Menschenrechte und Grundfreiheiten 

Die grundlegenden Aspekte der gemeinsamen Außenpolitik:  

❑ Kooperation 

❑ Wahlbeobachtung 

❑ Friedenserhaltung 

❑ Menschenrechte 

❑ Demokratie 

❑ Hilfe für Drittstaaten 

Die grundlegenden Aspekte der gemeinsamen Sicherheitspolitik: 

❑ Gemeinsame Sicherheits- und Verteidigungspolitik (GSVP) 

❑ Abrüstung 

❑ EU-Eingreiftruppe 

❑ Wirtschaftliche Aspekte der Rüstung 

❑ Europäische Sicherheitsordnung 

  

Quelle:  

https://www.europarl.europa.eu/ftu/pdf/en/FTU_1.1.3.pdf 

 

Organe der GASP 

Hoher Vertreter der Europäischen Union für Außen- und Sicherheitspolitik 

Der Hohe Vertreter soll die EU gemeinsam mit dem Präsidenten des Europäischen Rates nach außen 

vertreten. Er trägt durch seine Vorschläge zur Festlegung der Gemeinsamen Außen- und 

Sicherheitspolitik (GASP) sowie der Gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik (GSVP) bei 

und führt sie im Auftrag des Rates durch. Der Hohe Vertreter spricht im Namen der EU in vereinbarten 

außenpolitischen Angelegenheiten und kann die Aufgabe haben, unklare politische Positionen, die 

durch Meinungsverschiedenheiten zwischen den Mitgliedstaaten entstanden sind, zu artikulieren. Die 

Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik erfordert Einstimmigkeit unter den 27 Mitgliedstaaten 

über die angemessene Politik, die in einem bestimmten Bereich verfolgt werden soll. 

Der Hohe Vertreter koordiniert auch die Arbeit der Sonderbeauftragten der Europäischen Union. Der 

Hohe Vertreter ist Leiter der Europäischen Verteidigungsagentur und übt dieselben Funktionen im 

Bereich der Gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik aus wie die GASP.  

Aktueller Amtsinhaber ist seit dem 1. Dezember 2019 Josep Borrell. 

Europäischer Auswärtiger Dienst  

Der Europäische Auswärtige Dienst (EAD) ist der diplomatische Dienst und das kombinierte Außen- 

und Verteidigungsministerium der Europäischen Union (EU). Der EAD wird von der Hohen Vertreterin 

für Außen- und Sicherheitspolitik geleitet, die auch Vorsitzende des Rates für Auswärtige 

Angelegenheiten und Vizepräsidentin der Europäischen Kommission ist. Der EAD führt die 

https://www.europarl.europa.eu/ftu/pdf/en/FTU_1.1.3.pdf


Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik (GASP) der EU durch, einschließlich der Gemeinsamen 

Sicherheits- und Verteidigungspolitik (GSVP). Der EAD wurde, wie auch das Amt des Hohen Vertreters, 

nach dem Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon ins Leben gerufen. 

Der EAD schlägt keine Politik in eigenem Namen vor oder führt sie durch, sondern bereitet Rechtsakte 

vor, die vom Hohen Vertreter, der Europäischen Kommission oder dem Rat angenommen werden. Der 

EAD ist auch für die diplomatischen Vertretungen der EU (Delegationen) und die Strukturen für 

Nachrichtendienste und Krisenmanagement zuständig. 

 

 

Quellen:  

https://eeas.europa.eu/headquarters/headquarters-homepage/3598/high-representativevice-

president_en 

https://european-union.europa.eu/institutions-law-budget/institutions-and-bodies/institutions-and-

bodies-profiles/eeas_de 

https://www.bpb.de/internationales/europa/europaeische-union/42920/grafik-gasp-strukturen 

 

Die Gemeinsame Sicherheits- und Verteidigungspolitik 

Die Gemeinsame Sicherheits- und Verteidigungspolitik (GSVP) ist der Teil der GASP, der sich auf 

Verteidigung und Krisenmanagement bezieht und der in GSVP-Missionen umgesetzt wird, die sich auf 

zivile und militärische Mittel stützen, die von den Mitgliedstaaten bereitgestellt werden. Die GSVP 

beinhaltet auch eine Klausel zur gegenseitigen Verteidigung zwischen den Mitgliedstaaten sowie eine 

Ständige Strukturierte Zusammenarbeit (PESCO), in der 25 der 28 nationalen Streitkräfte eine 

strukturelle Integration verfolgen. 

https://eeas.europa.eu/headquarters/headquarters-homepage/3598/high-representativevice-president_en
https://eeas.europa.eu/headquarters/headquarters-homepage/3598/high-representativevice-president_en
https://european-union.europa.eu/institutions-law-budget/institutions-and-bodies/institutions-and-bodies-profiles/eeas_de
https://european-union.europa.eu/institutions-law-budget/institutions-and-bodies/institutions-and-bodies-profiles/eeas_de
https://www.bpb.de/internationales/europa/europaeische-union/42920/grafik-gasp-strukturen


Bei der Teilnahme an GSVP-Missionen im Ausland zur Friedenssicherung, Konfliktverhütung und 

Stärkung der internationalen Sicherheit im Einklang mit den Grundsätzen der Charta der Vereinten 

Nationen können die nationalen Streitkräfte entweder im Rahmen bestehender nationaler 

Streitkräfte oder als Teil einer internationalen Truppe agieren. Dazu gehören z. B. die Europäische 

Korps (Eurocorps), die EU-Battlegroups oder die Europäische Gendarmerietruppe (militärische 

Polizeitruppe). 

Der Hohe Vertreter der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, derzeit Josep Borrell, ist für den 

Vorschlag und die Umsetzung von GSVP-Beschlüssen zuständig.  

 

Quelle: 

https://european-union.europa.eu/institutions-law-budget/institutions-and-bodies/institutions-and-

bodies-profiles/eda_de 

 

Europäische Armee 

Europäische Armee oder EU-Armee sind Bezeichnungen für eine hypothetische Armee der 

Europäischen Union, die die Gemeinsame Sicherheits- und Verteidigungspolitik ablösen und über die 

vorgeschlagene Europäische Verteidigungsunion hinausgehen würde. Derzeit gibt es keine solche 

Armee, und die Verteidigung ist Sache der Mitgliedstaaten. 

Während des Kalten Krieges verließ sich Westeuropa bei der Verteidigung auf die NATO, was die 

Entwicklung einer europäischen Zusammenarbeit verhinderte. Unmittelbar nach dem "Fall des 

Kommunismus" war der Verteidigungsapparat mit der Expansion der NATO in den ehemaligen 

Sowjetblock beschäftigt. Die Idee einer europäischen Armee gewann nach den Anschlägen vom 11. 

September und der Beteiligung der NATO an Konflikten außerhalb Europas an Popularität. Der Vertrag 

von Lissabon aus dem Jahr 2007 hat die Integration des Verteidigungssektors innerhalb der EU 

ebenfalls vorangetrieben. 

Sowohl der französische Präsident Emmanuel Macron als auch die deutsche Bundeskanzlerin Angela 

Merkel haben ihre Unterstützung für eine gemeinsame europäische Armee bekundet. Macron 

befürwortete die Idee im Jahr 2018, nachdem die Vereinigten Staaten aus dem Vertrag über nukleare 

Mittelstreckenwaffen ausgetreten waren und der amerikanische Präsident Donald Trump der 

transatlantischen Kooperation skeptisch gegenüberstand. 

 

Europäische Armee - Europaarmee Pro Kontra - EU-Armee - Verteidigung der Europäischen Union 

erklärt! 

https://european-union.europa.eu/institutions-law-budget/institutions-and-bodies/institutions-and-bodies-profiles/eda_de
https://european-union.europa.eu/institutions-law-budget/institutions-and-bodies/institutions-and-bodies-profiles/eda_de
https://www.youtube.com/watch?v=pV-6FL525X0
https://www.youtube.com/watch?v=pV-6FL525X0


 

Quelle:  

https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-europalexikon/176856/europaarmee 

 

Quiz: 

Der Hohe Vertreter der EU ist derzeitig: 

a) Heiko Maas 

b) Josep Borell 

c) Jens Stoltenberg  

2) Ein grundlegender Aspekt der gemeinsamen Sicherheitspolitik ist unter anderem: 

a) Aufrüstung  

b) Bündnisse mit außereuropäischen Staaten  

c) EU-Eingreiftruppe 

3) RICHTIG oder FALSCH? 

      Der Europäische Auswärtige Dienst ist nicht in der Lage, selbst Politik zu machen. 

 

 

 

 Lösungen:  

1) -> b) 

2) -> c) 

3) -> richtig 

https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-europalexikon/176856/europaarmee

